
Kargow, Mecklenburg-Vorpommern,  

Namen der Opfer Hexenverfolgung 

 

Der ursprünglich von Slawen besiedelte Ort Kargow besteht  

seit dem 13. Jahrhundert. 

Herzogtum Mecklenburg / protestantisch.  

Heute ist Kargow eine Gemeinde 

im Landkreis Mecklenburgische Seenplatte, 

Bundesland Mecklenburg-Vorpommern. 

 

Aus Kargow 

Sechs Frauen und ein Mann. 

Alle Beschuldigten wurden gefoltert. 

Hinrichtungen sind nicht überliefert,  

können jedoch aufgrund des Verfahrensablaufs  

nicht ausgeschlossen werden. 
 

-1578 Tilske Rönnkendorf.       Unbekannt 

Das Urteil ist unbekannt. 

Die Frau wurde gefoltert, 

mit hoher Wahrscheinlichkeit ein Todesurteil gefällt. 

 

-1598 Anna Martens.       Unbekannt 

Das Urteil ist unbekannt. 

Die Frau wurde gefoltert, 

mit hoher Wahrscheinlichkeit ein Todesurteil gefällt. 

 

-1617 Anna Moller.        Unbekannt 

Das Urteil ist unbekannt. 

Die Frau wurde gefoltert, 

mit hoher Wahrscheinlichkeit ein Todesurteil gefällt. 

 

-1617 Drewes Subbcke.       Unbekannt 

Das Urteil ist unbekannt. 

Der Mann wurde gefoltert, 

mit hoher Wahrscheinlichkeit ein Todesurteil gefällt. 

 

-1617 Engel Witten.        Unbekannt 

Das Urteil ist unbekannt. 

Die Frau wurde gefoltert, 

mit hoher Wahrscheinlichkeit ein Todesurteil gefällt. 

 

-1617 Eves Bruns.        Unbekannt 

Das Urteil ist unbekannt. 

Die Frau wurde gefoltert, 

mit hoher Wahrscheinlichkeit ein Todesurteil gefällt. 

 

-1617 die Frau des Drewes Subbcke.     Unbekannt 

Das Urteil ist unbekannt. 

Die Frau wurde gefoltert, 

mit hoher Wahrscheinlichkeit ein Todesurteil gefällt. 
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  Die Liste von Hexen- und Zaubereiprozessen in Mecklenburg ist Teil einer Ausstellung  

  im Fachmuseum "Burg Penzlin. Das Hexenmuseum in Mecklenburg".  

  Dort können sich Besucher über die Geschichte der Hexenverfolgung informieren  

  und über eine interaktive Tafel weitere Details zu den einzelnen Hexenprozessen  

  in Mecklenburg erfahren. 

  Informationen zu dem Museum auf der Website: http://alte-burg.amt-penzliner-land.de/ 
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